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FISHER‘s Iris Datensatz 

FISHER‘s Iris Datensatz ist ein experimenteller Datensatz, der Messwerte für 4=N  Eigenschaften 

von insgesamt 150=M  Schwertlilien (engl. Iris) enthält und zuerst im Jahr 1936 von dem 

Biologen Ronald FISHER veröffentlicht wurde. 

Die untersuchten Eigenschaften sind: 

• x1 – Länge der Kelchblätter (engl. sepal length) 

• x2 – Breite der Kelchblätter (engl. sepal width) 

• x3 – Länge der Blütenblätter (engl. petal length) 

• x4 – Breite der Blütenblätter (engl. petal width) 

 

 

Wir haben also ein Set bestehend aus 150=M  Datenpunkten:  

 (1) (150), ,x x   

Jeder Datenpunkt besteht aus einem Vektor mit den 4=N  Eigenschaften: 
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Wir können alle Datenpunkte in der Matrix X  zusammenfassen: 
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Die untersuchten Schwertlilien lassen sich jeweils einer von drei Arten zuordnen. Wir können 

jedem Datenpunkt also eine von drei Klassen  1,2,3y  zuordnen: 

• y = 1 – Iris setosa 

• y = 2 – Iris virginica 

• y = 3 – Iris versicolor 
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Grundlegende statistische Kenngrößen des Datensatzes 

 

 

 

Histogramm 

 

 

Freedman Diaconis Estimator: 
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= , wobei IQR  den Interquartilabstand und M die 

Anzahl an Datenpunkten beschreibt. 
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Scatterplot 

Scatterplots stellen den Zusammenhang zwischen jeweils zwei Eigenschaften dar. 
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Scattermatrix 

Eine Scattermatrix stellt die Zusammenhänge zwischen allen möglichen Paaren von Eigenschaften 

dar.  

 

 

 

 


